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Fig. 765.
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Von einem Haufe zu Goslar.

1120 11. Gr.

Stärke anordnen, die man an der

Wand mit vorgefchlagenen Haken

und an jedem Ende mit Schrauben-

bolzen befeftigt. Ein äußerer Putz

der Wand ift dabei nicht nöthig.

Behänge von hohlen Fachwerkwän—

den mit Falzziegeln und Bieberfchwänzen

wurden in Fig. 399 bis 401 (S. 242) mit-

getheilt, welche in ganz gleicher Weife auch

bei ausgemauertem Holeachwerk ausge—

führt werden können. Das in Fig. 400

(S. 242) angegebene Auskleben des Raumes

zwifchen den Latten würde dann wegfallen.

Fig. 763 zeigt den am Harz üblichen

Behang des oberen Theiles einer Giebel—

wand mit Dachpfannen in einem Beifpiele

aus Halberftadt. Die Ecke ift hier mit

Schiefern eingedeckt, während man in

anderen Fällen den Ziegelbehang wohl bis

an die Ecke gehen und dort an ein an

 

 

die andere Seite der letzteren angenageltes

lothrechtes Brett fich anfchliefsen läift 802).

Beim Behang mit Schiefern, die auf einer Schalung

mit Nägeln befeftigt werden, wird die Ecke entweder

auch verfchiefert, wie Fig. 764 zeigt, oder man deckt fie

mit einem Brette nach der in Fig. 765 angegebenen Weife.

Die unterfie Schieferreihe mufs fchräg gelegt werden, um

das Regenwaffer von der Wand oder über den Sockel

weg zu leiten, und bedarf daher zu ihrer Befeitigung

einer abgefchrägten Latte (Fig. 764).

Zierwirkungen laffen fich bei der Verfchieferung

durch \Vechfel in der Form der Schiefer, fo wie durch

künftliche Bearbeitung, \Vechfel in den Farben derfelben

erzielen. Ein mittelalterlicher Schieferbehang, und zwar

vom Thurm der Pfarrkirche zu Bingen a. Rh.‚ ifl; in

Fig. 767 303), einer aus der ]etztzeit von einem Haufe in

Goslar iR in Fig. 766 dargeitellt.

Bei maffiven Wänden ergeben fich durch

die für die Befeftigung der Schalung oder

Lattung nothwendigen lothrechten Pfof’cen

weitere Luftfchichten. Solche laffen fich auch

bei Fachwerkwänden herftellen, indem man

die Hölzer flärker als die Ausmauerung macht.

Ein Beifpiel hierfür giebt die in Fig. 768 80“) dar-

geftellte Verfchieferung eines neuen Haufes in Goslar,

welche auf Lattung ausgeführt wurde.

Den Vortheil eines Behanges mit

Schiefern, ohne die Ausbildung des Gebäudes

als Backftein-Rohbau aufgeben zu müffen,

802) Mittheilungen über die verfchiedenen in England angewendeten Arten des Behanges mit Ziegeln finden floh in:

Building news, Bd. 46, S. 583.

803)

r872—75. Taf. 48.

Nach Redtmbachzr in: Beiträge zur Kenntnifs der Architektur des Mittelalters in Deutl'chland. Frankfurt a. M.

804) Nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1889, Taf. 3x.


